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DAMALS

Vor 25 Jahren
Der 5. Kunst- und Hand-
werkermarkt in Kuppen-
dorf übertraf alle Erwartun-
gen der Veranstalter bei
weitem. Begleitet von bes-
tem Wetter, kamen die Be-
sucher aus alle Himmels-
richtungen. Damit hatte
sich die Anreise für alle Be-
teiligten gelohnt. Schon
gleich an Ort und Stelle sag-
ten viele ihre erneute Teil-
nahme am nächsten Markt
weitgehend verbindlich zu.
Eine Tafel wird in Zukunft
über die Teilnehmer der fol-
genden und der vergange-
nen Märkte informieren.

KURZ NOTIERT

Schwaförden – Die Mitglie-
der des Schützenvereins
Schwaförden nehmen das
Bedingungsschießen und
das Schießen zur Ermitt-
lung der Vereinsmeister
2020 mit einem gekürzten
Programm wieder auf, teilt
Gerd Göbberd für den Vor-
stand mit. An den Samsta-
gen am 17. und 31. Oktober
ist der Schießstand dafür je-
weils in der Zeit von 18 bis
21.30Uhr geöffnet. Göbberd
betont: „Aufgrund der Coro-
na-Pandemie handelt es
sich um reine Schießsport-
veranstaltungen für Mitglie-
der. Das Hygienekonzept
des Vereins wurde mit den
verantwortlichen Stellen
abgestimmt.“

Schießstandzwei
Mal geöffnet

Vorkonfirmanden
„starten“ mit Spiel

und Gesang
Mellinghausen – Da die tradi-
tionelle Vorkonfirmanden-
freizeit in der Jugendherber-
ge Damme coronabedingt
ausfiel, gab es für die neuen
Vorkonfirmanden in der Kir-
chen- und Kapellengemeinde
Mellinghausen/Siedenburg
einen „Starternachmittag“.
Vor dem Gemeindehaus in
Mellinghausen wurde gesun-
gen: „Worauf noch warten,
warum nicht starten... Gott
lädt uns ein, zu seinem Fest,
lasst uns gehn“, teilt Pastor
Burkhard Westphal mit. Die
jungen Gemeindeglieder
stellten die „Baumszene“ aus
der Zachäus-Geschichte (Lu-
kasevangelium, Kapitel 19)
nach. Ziel des Konfirmanden-
unterrichts sei, dass die Ju-
gendlichen, wie Zachäus, ei-
nes Tages die Sehnsucht ver-
spüren, vom „Beobachtungs-
Baum“ zu klettern, ummit Je-
sus in seiner Gemeinde zu le-
ben, so Westphal.

Die Vorkonfirmanden stellten
die „Baumszene“ aus der Za-
chäus-Geschichte nach.
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Gottesdienst zum Frühstück
Kirchengemeinde Kirchdorf krempelt Homepage um / Neue Online-Angebote

tion zum Mitmachen und
den Segen. Auch die Kirchen-
fledermaus Gustav ist im Ein-
satz“, heißt es dazu auf der
Homepage.

Neue Homepage
bietet Übersicht

Die hat übrigens Annika
Bachhofer erstellt. Die Toch-
ter von Klaus-Joachim Bach-
hofer und Ehefrau Sonja
musste zu Beginn des Lock-
downs ihren Studienort in
Südfrankreich verlassen, ver-
brachte die dann folgenden
Monate in Kirchdorf. Mit Un-
terstützung von Kai Thorhau-
er, Petra Stelloh und ihrem
Vater erstellte sie die neue
Website. Die zeigt übersicht-
lich die Bandbreite der Ange-
bote in der Kirchengemein-
de. Neu und in eigener Ru-
brik ist die Option „Wieder-
eintritt“: Auf der Homepage
genannt sind „elf gute Grün-
de, Mitglied der Kirche zu
sein“, E-Mail-Adresse und Te-
lefonnummer des Pastors,
der dazu gerne Fragen beant-
wortet.

Da die Gemeinde nichtmit-
singen darf, sind aktuell vier
Sängerinnen und Sänger des
Kirchenchores im Gottes-
dienst vor Ort. Ihr Gesang un-
terstützt den Pastor und bie-
tet so ein starkes musikali-
sches Element. „Das würde
ich gerne beibehalten, auch
,nach Corona‘. Vier Sänger
würden die Gemeinde mit-
nehmen, das Singen ankur-
beln“, ist sich Pastor Bachho-
fer sicher.
Die Kindergottesdienst-

teams der Kirchengemeinden
Kirchdorf und Barenburg pro-
duzieren seit März Kindergot-
tesdienst-Videos. Die sind auf
Facebook unter „Kindergot-
tesdienst Sulinger Land“ oder
per Youtube-Kanal des Kir-
chenkreises Diepholz
„wir_leben_glauben“ (Such-
begriff „Kindergottesdienst
Sulinger Land“) auch außer-
halb fester Termine anzu-
schauen. Die Links sind ein-
gestellt auf der Homepage
der Kirchengemeinde. „Ne-
ben einer kurzen biblischen
Geschichte gibt es ein Bewe-
gungslied, ein Gebet, eine Ak-

haben es da gut – sie verfügen
über das größte Gotteshaus
im Landkreis Diepholz.
„Wir haben aber auch im

Sommer den Kirchgarten re-
ge genutzt.“ Tatsächlich sei
die Zahl der Kirchgänger, ob
live vor Ort oder live am Bild-
schirm, unverändert: „Wir
haben nicht weniger Gottes-
dienstbesucher bekommen“,
erklärt Bachhofer.
Wie viele Personen eines

Haushaltes sich in den Häu-
sern um den Computer ver-
sammeln, könne natürlich
nicht erfasst werden. Was je-
doch nachprüfbar ist, sei die
Dauer des Online-Gottes-
dienst-Besuches: „Manche
bleiben nur zehn Minuten,
andere jedes Mal bis zum
Schluss“, berichtet der Pas-
tor.
Gerne besucht würden Got-

tesdienste mit Taufen. Seien
früher mehrere Täuflinge
gleichzeitig in einem Gottes-
dienst in die evangelisch-lu-
therische Glaubensgemein-
schaft aufgenommen wor-
den, so sei es derzeit immer
nur ein Täufling pro Termin.

gen gerne bereit, Laptop oder
Computer vorzubereiten, so-
dass „in der Familie“ Gottes-
dienst gefeiert werden kann.
Ein bisschen möchte man
schon steuern, wer einem da
alles aus dem Netz zusieht
und -hört. Eine Anmeldung
per E-Mail (Gottes-
dienst.live@gmx.de) ist not-
wendig – so teilt man die ei-
gene E-Mail-Adresse mit, an
die wird zehn Minuten vor
dem Gottesdienst (also um
9.50 Uhr, sonntags) ein Link
geschickt, den anklickt, wer
sich live in den Gottesdienst
einwählen möchte.
„Wir haben das so einfach

wie möglich gehalten, uns
wegen des Datenschutzes
aber bestimmte Maßnahmen
erlaubt.“ Und durchaus sei
man seitens der Kirchenge-
meinde mit der bisherigen
Resonanz zufrieden.
Weiterhin gelten Beschrän-

kungen, was den Gottes-
dienst in der Kirche betrifft:
Abstand wahren bedeute,
dass eben nicht jeder Platz
zur Verfügung steht. Die
Kirchdorfer Gemeindeglieder

VON SYLVIA WENDT

Kirchdorf – Man nehme zwei
Badregale,male sie an, sodass
sie farblichmit dem Interieur
der Sankt-Nikolai-Kirche in
Kirchdorf harmonieren,
schnalle sie an einen der Pfos-
ten im Kirchenschiff des gro-
ßen Baus, um ihnen Stabilität
zu geben, stöpsele ein paar
Kabel so ein, dass die auf den
Regalen platzierte Kamera
und die Liveübertragung da-
rüber funktionieren – und
fertig ist der Online-Gottes-
dienst. Wer sich anmeldet,
kann der Predigt des Pastors
lauschen, während er das
Frühstücksei köpft.
Durchaus haben sich Pas-

tor und Kirchenvorstand der
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde in Kirchdorf
ernsthaft Gedanken ge-
macht, wie sie sich auch on-
line präsentieren können. Als
Ergebnis steht eine neue
Homepage imNetz (www.kir-
che-kirchdorf.de), sind Kin-
dergottesdienst und Gottes-
dienst aus den eigenen vier
Wänden live zu verfolgen,
wenn diese nicht verlassen
werden können/dürfen/wol-
len.

Familiennachrichten
nicht im Netz

„Auf YouTube werden re-
gelmäßig Andachten und Im-
pulsgottesdienste sowie Kin-
dergottesdienste hochgela-
den“, heißt es auf der Home-
page. Pastor Klaus-Joachim
Bachhofer schränkt ein: „Aus
Datenschutzgründen sind die
Abkündigungen und Famili-
ennachrichten nicht aufge-
zeichnet.“
Pastor und Mitglieder des

Kirchenvorstandes erklären
gerne Näheres, aber im Allge-
meinen seien die technisch
versierten Familienangehöri-

Pastor Klaus-Joachim Bachhofer lädt ein, den Gottesdienst in Kirchdorf auch online zu besuchen. FOTO: S. WENDT

„Manche bleiben
nur zehn Minuten,

andere jedes Mal bis
zum Schluss.

Pastor Klaus-Joachim Bachhofer

Wenn die Tante zum Kaffee kommt...
Gemischter Chor Scharringhausen überrascht Inge Oldenburg

Inge Oldenburg sei mit 87
Jahren noch eine gute, treue
Sängerin. Für den Chorver-
band wurden ihr beim Tref-
fen eine Urkunde und eine
goldene Nadel überreicht, ei-
ne Ehrung, die sonst der
Kreischorverbandsvorsitzen-
de beim traditionellen Drei-
bund-Singen mit den Kirch-
dorfern und den Barenbur-
gern vorgenommen hätte.
So wurde es ein kleinerer

Rahmen, mit einem Auftritt,
für den der Chor seit Juli im
Freien geübt hat. „Alle woll-
ten einfach nur wieder sin-
gen und waren glücklich,
dass es mit Abstand draußen
erlaubt war“, freut sichMarti-
na Meyer. sis /r.

nicht, was passiert, als ein
Auto nach dem anderen auf
den Hof fuhr“, berichtet die
heutige Vorsitzende des Ver-
eins, Martina Meyer. Gefragt,
ob sie wüsste, warum ihr ein
Ständchen gebracht wird, fiel
Inge Oldenburg nur ein, dass
ihr Geburtstag doch schon im
Juni gewesen sei.
„In ihrem wunderschönen,

parkähnlichen Garten haben
wir, aufgestellt mit Abstand
zueinander, gesungen und
wurden hinterher, zu unse-
rer Überraschung, von Inges
Sohn und Schwiegertochter
mit Fingerfood, Butterku-
chen sowie einem Glas Sekt
beglückt“, sagt Martina Mey-
er.

Scharringhausen – Aktives
Training für die Stimmbän-
der, endlich wieder singen:
Die Sängerinnen und Sänger
des Gemischten Chores
Scharringhausen genossen
diesen Auftritt, ganz abge-
stimmt auf die Corona-Aufla-
gen. Das Ständchen für Chor-
schwester Inge Oldenburg
musste sein: Die ist 40 Jahre
bereits im Chor, hat elf Jahre
im Vorstand gewirkt, davon
acht Jahre als Vorsitzende
und weitere drei Jahre als
stellvertretende Vorsitzende.
„Wir haben sie zuhause über-
rascht. Ihre Familie war ein-
geweiht und hat ihr eine Tan-
te angekündigt, die zum Kaf-
fee kommt. Inge wusste

Der Gemischte Chor Scharringhausen brachte Inge Oldenburg (Mitte, mit Urkunde) ein
Ständchen, im Garten war genügend Platz für den geforderten Abstand zueinander.

Brandalarm aus
Halle im SUN-Park
Sulingen – Auch per Sirene
wurden am Montagmorgen,
kurz nach 10.30 Uhr, die Mit-
glieder der Ortsfeuerwehr Su-
lingen gerufen und zum SUN-
Park geschickt. Wie Feuer-
wehrpressesprecher Marcus
Martz mitteilte, hatte die
Brandmeldeanlage in einer
dortigen Lagerhalle Alarm
ausgelöst, „diese wurde kon-
trolliert, es konnte aber kein
Grund für das Auslösen fest-
gestellt werden. 18 Feuer-
wehrleute waren unter Lei-
tung von Thomas Tuche im
Einsatz, der nach gut 45 Mi-
nuten endete.“

Wehrbleck – In das Malermu-
seum auf dem Hof Witte im
Wehrblecker Ortsteil Stran-
ge lädt Malermeister Wil-
helm Köster für kommen-
den Sonntag, 18. Oktober,
ein. Zwischen 14 und 18
Uhr können die Besucher
auf rund 120 Quadratme-
tern Ausstellungsfläche ein-
tauchen in die Historie des
Malerhandwerks. In einer
nachgebauten alten Maler-
werkstatt mit etlichen Ex-
ponaten – Pinsel, Schablo-
nen, Farbmühlen, Lohn-
und Geschäftsbücher und
vieles mehr – weiß Köster
„farbige“ Geschichten über
die vielen Facetten des
Handwerks zu berichten.

Malermuseum
öffnet Sonntag

Barenburg –Die Jahreshaupt-
versammlung des DRK-Orts-
vereins Barenburg, ur-
sprünglich für den 19. Okto-
ber geplant, „wird, auf-
grund der Corona-Pande-
mie, auf unbestimmte Zeit
verschoben“, teilt Ulrike
Sachs für den Vorstand mit.
„Außerdem wird die Fahrt
zum Weihnachtsmarkt in
Oldenburg abgesagt. Der
Termin für die nächste Blut-
spende-Aktion – am Don-
nerstag, 10. Dezember –
bleibt bestehen, da drin-
gend Blutkonserven benö-
tigt werden.“

DRK-Vorstand
disponiert um

Elf Teilnehmer qualifizieren sich als
Aufsichtspersonen im Schießstand

Bezirksschützenverband: Waffensachkundelehrgang in Sulingen
Jagd, Waffen, Sprengstoff
und Landwirtschaft. Er konn-
te sich vor Ort vom Wissens-
stand der zu Prüfenden über-
zeugen, Bezirksvizepräsident
Friedel Kelkenberg wertete
die umfangreichen Fragebö-
gen mit ihm aus.“
Zur bestandenen Prüfung

gratulierte Siegfried Brock-
mann den TeilnehmernMark
Schier (Schützenverein Dreb-
ber), Svenja Fuchs und Caro-
lin Klöcker (beide Schützen-
verein Hemsloh), Lea Grü-
nenwald, Daria Kastens,
Swantje Sandmann und Jus-
tus Plenge (alle vom Schüt-
zenverein Kirchdorf), Lena
Löhmann (Schützenverein
Mallinghausen) sowie Nicole
Pohlmann (Schützenverein
Wohlstreck).

und FelixMeyer übernahmen
die Ausbildung der Teilneh-
mer aus den Schützenverei-
nen Drebber, Hemsloh,
Kirchdorf, Klein Lessen, Mal-
linghausen und Wohlstreck.
Ihnen wurden die Rechtsbe-
griffe vermittelt, es ging um
waffenrechtliche Fragen, die
Aufbewahrung und den
Transport von Waffen, Not-
wehr, Notstand und Nothilfe
mit praktischer Unterwei-
sung und technische Waffen-
begriffe, zählt Marianne Val-
lan auf. „Uwe Sussmann vom
Nordwestdeutschen Schüt-
zenbund nahm abschließend
die Prüfung vor, mit dabei
war Eugen Weber vom Land-
kreis Diepholz aus dem Tätig-
keitsbereich allgemeine Ge-
fahrenabwehr, Fischerei,

Sulingen – Bestanden: Alle elf
Teilnehmer an der Waffen-
sachkunde-Ausbildung, die
der Bezirksschützenverband
Grafschaft Diepholz jetzt an
zwei Lehrgangswochenen-
den beim Schützenverein Su-
lingen von 1848 ausrichtete,
legten erfolgreich ihre Prü-
fung ab, teilt Marianne Val-
lan für den Verband mit.
Die Schulung qualifiziert

Aufsichtspersonen in Schieß-
ständen, ermöglicht die Teil-
nahme an der Jugend-Basis-
Lizenz-Ausbildung und an ei-
nem Schießsportleiterlehr-
gang, erläutert Bezirkssport-
leiter Siegfried Brockmann,
der die organisatorische Lei-
tung hatte – Bezirksreferent
Horst Brinkmann und seine
Stellvertreter Ulrich Ehlers

Die Teilnehmer des Waffensachkundelehrgangs mit ihren Ausbildern. FOTO: VALLAN


